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Summary
In 60 Sekunden

Ausgelöst wurde der Krieg durch das Attentat auf Erzherzog Franz Ferdinand von
Österreich-Ungarn und seine Frau Sophie in Sarajevo, Bosnien, am 28. Juni 1914, verübt von
Gavrilo Princip, einem 19-jährigen bosnisch-serbischen Nationalisten, der zwei Schüsse
abfeuerte. Am Krieg beteiligten sich 32 Nationen. Die Schützengräben an der Westfront
erstreckten sich über rund 475 Meilen (764 km) von der Nordsee bis zur Schweiz. Das
Maschinengewehr konnte Hunderte Schuss pro Minute abfeuern und machte das Überqueren
des Niemandslands extrem tödlich. Zu den im Krieg eingesetzten Kampfgasen gehörten Chlor,
Phosgen und Senfgas. Panzer wurden erstmals in der Schlacht an der Somme von den Briten
eingesetzt...

Warum es sich lohnt

Der Erste Weltkrieg ist das Scharnier des zwanzigsten Jahrhunderts: Er brach vier Reiche,
zeichnete die Landkarte neu und bereitete alles vor, was danach kam. Lanser macht ihn greifbar,
indem sie ihn zählt — Meilen Graben, Tonnen Chlor, Milliarden Dollar, Leichen zu Millionen.
Wenn Zahlen für dich die Sprache der Größenordnung sind, ist das dein Kriegsbuch, und es ist
besonders stark für Leser, die sich durch klassische Geschichtswerke quälen.

Die Kernideen

Zwei Schüsse in Sarajevo entfachen einen Krieg von zweiunddreißig Nationen

28. Juni 1914, Sarajevo. Erzherzog Franz Ferdinand von Österreich-Ungarn und seine Frau Sophie
fahren durch die Straßen, als Gavrilo Princip, ein 19-jähriger bosnisch-serbischer Nationalist,
herantritt und zwei Schüsse abfeuert. Beide sterben. Der Krieg dauerte von 1914 bis 1918 und
erfasste 32 Nationen, die durch die Kette der Bündnisse hineingezogen wurden. Mehr als 65
Millionen Soldaten kämpfen schließlich mit, und mehr als 9 Millionen von ihnen sterben.

Ein Weltkrieg kann mit einem Teenager und einer Pistole beginnen. Die Bündnisse bedeuteten,
dass kein einziges Land für den ganzen Kontinent entscheiden musste — das System entschied,
Nation um Nation, bis der Konflikt global war. Was die Menschen überrascht, ist die Rechnung:
65 Millionen mobilisierte Männer, 9 Millionen Tote — das heißt, rund einer von sieben Soldaten
kehrte nie nach Hause zurück. Das Ausmaß war in den ersten Wochen festgelegt, durch
Entscheidungen, die getroffen wurden, bevor jemand begriff, was ein industrieller Krieg kosten
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würde.

Probier es aus: Suche ein aktuelles Bündnis oder Abkommen aus den Nachrichten heraus und
verfolge, welche Länder es in einen Konflikt hineinziehen würde, wenn es ausgelöst würde.

475 Meilen Graben, sieben Fuß tief

An der Westfront graben sich die Soldaten ein — und graben weiter. Die Schützengräben an der
Westfront erstreckten sich über etwa 475 Meilen (764 km) von der Nordsee bis zur Schweiz. Die
Gräben waren typischerweise etwa 7 Fuß (2,1 m) tief, und die Soldaten bauten sie im
Zickzackmuster, damit Explosionen sich nicht geradewegs entlang der Linie ausbreiten konnten.
Die Soldaten in den Gräben hatten mit Ratten, Läusen („Cooties“) und Krankheiten wie
Grabenfuß und Mundfäule zu kämpfen. Der Grabenfuß entstand, wenn man lange in kaltem,
nassem Schlamm stand; unbehandelt konnte er eine Amputation erforderlich machen.

Der Zickzack ist der ganze Krieg im Kleinen: eine technische Antwort auf ein technisches
Problem. Gebogene Wände besiegten die Physik der Explosion, so wie Sandsäcke Kugeln
besiegten und Tiefe die Schrapnelle. Der Graben war nicht nur eine Stellung, er war ein
Lebensraum — und Lebensräume züchten ihre eigenen Feinde. Ratten, Läuse und Fäulnis
töteten und verstümmelten Männer, die die feindliche Armee nie zu Gesicht bekamen. Die
Westfront war weniger eine Kampflinie als eine 475 Meilen lange Sanitärkrise mit Waffen.

Probier es aus: Skizziere einen Zickzack-Graben auf Papier und erkläre jemandem, warum eine
gerade Linie eine Todesfalle gewesen wäre.

Die Taxiarinee rettet Paris

Die erste Marneschlacht im September 1914: Französische und britische Truppen stoppten den
deutschen Vormarsch nur 30 Meilen vor Paris. Französische und britische Truppen stoppten den
deutschen Vormarsch, indem sie 600 Pariser Taxis nutzten, um 6.000 Reservisten an die Front zu
bringen.

Die Marne ist der Moment, in dem der Bewegungskrieg stirbt und der Stellungskrieg beginnt.
Die Deutschen 30 Meilen vor Paris zu stoppen, zwang beide Seiten zum Graben, und das Graben
wurde zur Westfront. Die Taxis wurden legendär, weil sie etwas Wahres über das Jahr 1914
festhalten: Die Armeen waren noch immer schneller als die Infrastruktur, die sie versorgen
sollte, und der Sieg konnte daran hängen, welche Räder eine Stadt zufällig besaß. Der moderne
Krieg kam in Fahrzeugen an, die man Zivilisten geliehen hatte.

Probier es aus: Schlage nach, wie deine Stadt in einem Notfall 6.000 Menschen bewegen würde
— Busse, Taxis, Züge — und stoppe die Zeit für eine Route.

Chlor bei Ypern: 168 Tonnen, 5.000 Opfer

Chlor wurde erstmals von Deutschland in der zweiten Flandernschlacht am 22. April 1915
eingesetzt, wobei 168 Tonnen freigesetzt wurden und etwa 5.000 alliierte Opfer zu beklagen
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waren. Die im Krieg verwendeten Kampfstoffe umfassten Chlor, Phosgen und Senfgas.

Gas veränderte die moralische Chemie des Krieges ebenso sehr wie seine Taktik. Es unterschied
nicht zwischen Front- und Unterstützungstruppen, respektierte keine Gräben und machte das
Wetter zur Waffe — du griffst an, wenn der Wind zum Feind wehte. Die 168 Tonnen bei Ypern
erzeugten 5.000 Opfer, ein Verhältnis, das zeigte, dass die Chemie in den Krieg eingetreten war.
Jedes danach eingesetzte Gas war eine Eskalation dieser ersten Wolke.

Probier es aus: Lies die Sicherheitshinweise auf den Produkten unter deiner Spüle und notiere,
wie viele auf die Chemie der Zeit des Ersten Weltkriegs zurückgehen.

Tannenberg: 92.000 Gefangene in einer einzigen Einkesselung

Die Schlacht bei Tannenberg im August 1914: Die deutschen Generäle Paul von Hindenburg und
Erich Ludendorff kesselten die russische 2. Armee ein und schlugen sie, nahmen 92.000
Gefangene und verursachten 30.000 russische Verluste. Die Brussilow-Offensive (1916) kostete
Österreich-Ungarn 1,5 Millionen Verluste (darunter 400.000 Gefangene) und Russland 1 Million
Verluste.

Die Ostfront erstarrte nie zu Schützengräben, wie es der Westen tat — die Entfernungen waren
zu gewaltig, daher blieb der Krieg ein Krieg von Einkesselungen und Zusammenbrüchen.
Tannenberg begründete Hindenburgs Ruf und brach eine russische Armee in wenigen Wochen.
Die Brussilow-Zahlen zeigen, was Abnutzung im Osten bedeutete: 2,5 Millionen Verluste in einer
einzigen Offensive, wobei Gefangene wie Inventar gezählt wurden. Reiche kämpfen anders,
wenn ihre Front tausend Meilen Land statt 475 Meilen Graben ist.

Probier es aus: Vergleiche eine Karte der festen Linie der Westfront mit der sich verschiebenden
der Ostfront und beachte, wie die Geografie die Taktik prägt.

Panzer debütieren bei Flers-Courcelette: 49 losgeschickt, 9 kommen an

Panzer wurden erstmals in einer Schlacht von den Briten in der Schlacht von Flers-Courcelette
(Teil der Schlacht an der Somme) am 15. September 1916 eingesetzt, mit 49 Mark-I-Panzern, von
denen nur 9 ihr Ziel erreichten.

Neun von neunundvierzig ist eine schreckliche Erfolgsquote, und die Briten setzten die Panzer
trotzdem ein — denn die Alternative war, Männer über das Niemandsland gegen
Maschinengewehre zu schicken, nur mit Gewehren bewaffnet. Das Debüt bei Flers-Courcelette
zeigt, wie neue Waffen tatsächlich ankommen: nicht als erprobte Technologie, sondern als
verzweifelte Experimente mit brutalen Ausfallquoten. Der Wert des Panzers an jenem Tag lag
nicht in den neun, die es schafften; er lag darin zu beweisen, dass die anderen vierzig repariert
werden konnten.

Probier es aus: Finde eine Technologie aus deinem Bereich, die mit einer kläglichen ersten
Version startete, und liste auf, was ihre zweite Version behob.
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Der Rote Baron: 80 Abschüsse vor April 1918

Der 'Rote Baron', Manfred von Richthofen, ein deutsches Fliegerass, schoss 80 alliierte Flugzeuge
ab, bevor er im April 1918 getötet wurde.

Achtzig Abschüsse sind eine Statistik, aber auch ein Propagandainstrument: Fliegerasse waren
die individuellen Helden des Krieges in einem ansonsten von der Masse geprägten Konflikt.
Richthofens Bilanz zählte, weil der Luftkampf das eine Feld war, in dem sich das Können eines
einzelnen Mannes in den Zahlen zeigte. Sein Tod im April 1918, nahe dem Kriegsende, beendete
die Ära, in der Jagdflieger Prominente waren. Das Flugzeug verließ den Krieg als unverzichtbar —
und als Mythosfabrik.

Probier es aus: Sieh dir Aufnahmen eines Doppeldeckers aus dem Ersten Weltkrieg an und achte
darauf, wie viel vom Körper des Piloten ungeschützt ist — dann stell dir vor, in einem solchen
Luftkampf zu kämpfen.

Jütland: 14 Schiffe gegen 11, und Britannien nennt es ein Unentschieden

Die Skagerrakschlacht (31. Mai–1. Juni 1916): Die britische Grand Fleet verlor 14 Schiffe und 6.094
Mann; die deutsche Hochseeflotte verlor 11 Schiffe und 2.551 Mann. Die Versenkung der
Lusitania am 7. Mai 1915 durch U-20: 1.198 Menschen starben, darunter 128 Amerikaner. Die
Briten führten 1917 das Geleitzugsystem ein und senkten die Schiffsverluste von 25 % auf 1 %.

Jütland ist die große Lehre des Krieges darüber, was Sieg bedeutet: Deutschland versenkte mehr
Schiffe und tötete tonnenweise mehr Seeleute, doch die britische Flotte kontrollierte danach
weiterhin die Oberfläche des Meeres. Währenddessen fand der eigentliche Seekrieg unter
Wasser statt, wo U-Boote Britannien beinahe erdrosselten, bis Geleitzüge — das
Zusammenfassen von Schiffen — die Verluste von einem von vier auf einen von hundert senkten.
Die 128 Amerikaner der Lusitania legten den Samen für die Intervention der USA zwei Jahre
später.

Probier es aus: Wenn du das nächste Mal hörst, dass eine Schlacht als Sieg beschrieben wird,
frage: Wer kontrollierte am Morgen danach das Gelände (oder Meer)?

Munitionswerkerinnen und Liberty Bonds: Die Heimatfront geht an die Arbeit

Frauen übernahmen traditionell von Männern ausgeübte Berufe, darunter Fabrikarbeit (in
Britannien traten 2 Millionen Frauen in Berufe wie Munitionsfabriken ein, wo sie als
'munitionettes' bekannt waren), und arbeiteten als Krankenschwestern nahe der Frontlinien.
Propagandaposter ermutigten Bürger, Kriegsanleihen zu kaufen und die Kriegsanstrengung zu
unterstützen; die USA nahmen 21 Milliarden Dollar durch Liberty-Bond-Kampagnen ein.

Der Krieg industrialisierte die Heimatfront so gründlich wie das Schlachtfeld. Der Masseneintritt
von Frauen in die Kriegsarbeit — allein 2 Millionen in Britannien — veränderte, was
Gesellschaften darüber dachten, was Frauen tun konnten, und die 'munitionette' wurde ihr
Gesicht. Die 21 Milliarden Dollar aus Liberty Bonds zeigen die andere Hälfte der Maschine:
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Moderne Kriege werden finanziert, indem Zivilisten überzeugt werden, nicht nur besteuert.
Poster leisteten Arbeit, die Armeen nicht leisten konnten — sie machten aus Einkaufen
Patriotismus.

Probier es aus: Finde online ein Propagandaposter aus dem Ersten Weltkrieg und identifiziere
genau, welche Handlung es den Betrachter auffordert zu ergreifen.

U-Boote versenken 881.027 Tonnen in einem Monat

Allein im April 1917 versenkten sie 881.027 Tonnen alliierter Schifffahrt. Das 1917 eingeführte
Geleitzugsystem verringerte die Verluste.

881.027 Tonnen in dreißig Tagen sind die Zahl, die erklärt, warum Amerika in den Krieg eintrat.
Der uneingeschränkte U-Boot-Krieg war Deutschlands Wette, dass es die Alliierten aushungern
könnte, bevor die USA eingreifen könnten – und die Wette ging beinahe auf. Geleitzüge
funktionierten, weil sie ein mathematisches Problem lösten: Ein U-Boot kann nur eine begrenzte
Anzahl von Schiffen gleichzeitig angreifen, also verkleinert das Zusammenschließen den Pool der
Ziele. Der U-Boot-Feldzug ist der deutlichste Fall im Krieg einer Waffe, die beinahe allein
gewonnen hätte.

Probier es aus: Berechne, was 881.027 Tonnen in modernen Containerschiffen bedeuten –
ungefähr wie viele Schiffe sind das pro Tag?

Amerika kommt an: 2 Millionen Soldaten, 116.516 Tote

Die Vereinigten Staaten erklärten Deutschland am 6. April 1917 den Krieg. Mehr als 4 Millionen
Amerikaner dienten während des Krieges im Militär. Ungefähr 2 Millionen US-Soldaten wurden
nach Europa geschickt, 1,4 Millionen davon sahen Kampfhandlungen. Die USA erlitten 116.516
militärische Todesfälle (53.402 Gefallene, 63.114 an Krankheit, hauptsächlich die Grippe von
1918).

Die amerikanische Opferzahl verbirgt ihre eigentliche Geschichte: Mehr US-Soldaten starben an
Krankheit als in der Schlacht, und der Haupttäter war die Grippe, nicht der Feind. Dieses eine
Verhältnis – 63.114 Krankheitstote gegen 53.402 Gefallene – sagt dir, wie der Krieg 1918 aussah:
überfüllte Transporte, vollgestopfte Lager und ein Virus, das dieselben Routen entlangzog wie
die Truppen. Amerikas später Eintritt bedeutete, dass seine Armee frisch in ein Kriegsgebiet kam,
das bereits mit Krankheit gesättigt war.

Probier es aus: Schlage nach, wann die Ersten-Weltkrieg-Denkmäler deines Bundesstaates
gebaut wurden und ob sie Krankheitstote neben Gefallenen erwähnen.

Gallipoli: 252.000 Opfer für eine gescheiterte Landung

Die Gallipoli-Kampagne (1915–1916): Die alliierte Streitmacht, darunter Truppen aus Australien,
Neuseeland, Großbritannien und Frankreich, erlitt 252.000 Opfer in dem gescheiterten Versuch,
die osmanischen Meerengen zu erobern.
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Gallipoli ist, was passiert, wenn eine strategische Abkürzung zu einem Schlachthaus wird: Der
Plan versprach, die Osmanen schnell auszuschalten, und brachte stattdessen eine Viertelmillion
Opfer in einem Stellungskrieg an den Stränden. Die Kampagne ist über ihr Scheitern hinaus
wichtig wegen derer, die dort kämpften – die ANZAC-Truppen kamen aus Nationen, die jung
genug waren, dass Gallipoli Teil ihres Selbstbildes wurde. Manche Niederlagen bauen Identitäten
auf; Siege müssen das selten.

Probier es aus: Lies einen Bericht über eine gescheiterte Militäroperation und notiere den
Moment, in dem der Plan aufhörte, der Realität zu entsprechen.

Rationierung in Deutschland: 4 Unzen Fett pro Woche

Lebensmittelrationierung in Deutschland bis 1916: Die wöchentliche Zuteilung pro Person
betrug 4 Unzen Fett, 8 Unzen Fleisch und 50 Unzen Brot. Mehr als 9 Millionen Soldaten und etwa
7 Millionen Zivilisten starben im Krieg, insgesamt mehr als 16 Millionen Tote. Russland erlitt etwa
1,7 Millionen militärische Todesfälle, die höchste Zahl aller Länder. Die Grippepandemie von
1918 tötete mehr Menschen als der Krieg selbst (geschätzt 50 Millionen weltweit, darunter etwa
675.000 Amerikaner) und verbreitete sich teilweise durch Soldaten, die zwischen Ländern reisten.

Hunger war eine Waffe, die auf Zivilisten gerichtet war, und die deutsche Rationsliste ist, wie
Niederlage vor dem Waffenstillstand aussah: 4 Unzen Fett sind ein Stück Butter, verteilt über
eine Woche. Die Todeszahlen ordnen die Bedeutung des Krieges neu – Zivilisten machen fast ein
Drittel der 16 Millionen Toten aus, und die Grippe tötete dann mehr als der gesamte Konflikt.
Kriege enden nicht mehr, wenn das Schießen aufhört; das Sterben ging in größerem Maßstab
weiter durch ein Virus, das mit mobilisierten Armeen mitreiste.

Probier es aus: Wiege im Supermarkt 4 Unzen Fett und 8 Unzen Fleisch ab und stell dir vor,
davon eine Woche lang zu essen.

Die elfte Stunde des elften Tages

Ein Waffenstillstand, der die Kämpfe beendete, wurde unterzeichnet und trat am 11. November
1918 um 11 Uhr in Kraft – zur elften Stunde des elften Tages des elften Monats. Der Krieg kostete
mehr als 200 Milliarden Dollar (geschätzt 337–338 Milliarden Dollar in Dollar von 1918).

Der Zeitpunkt des Waffenstillstands war ein bewusster symbolischer Akt, und er funktionierte so
gut, dass die Welt die Minute noch ein Jahrhundert später begeht. Aber das Datum markiert auch
den Beginn des schwierigeren Problems: Einen Krieg zu beenden ist einfacher, als ihn zu
bezahlen. Kosten von 337–338 Milliarden Dollar in Dollar von 1918 waren eine Summe, die kein
Sieger eintreiben und kein Verlierer zahlen konnte, ohne zu zerbrechen – und genau das
versuchten die Friedensbedingungen. Die elfte Stunde beendete das Töten, nicht den Konflikt.

Probier es aus: Um 11 Uhr am 11. November halte für eine Minute inne und notiere, wie Stille in
deinem Tag tatsächlich klingt.

Versailles: Schuld, 132 Milliarden Goldmark und eine 100.000-Mann-Armee



https://booksummaryai.com/country/de/world-war-1-by-the-numbers-zusammenfassung Page 7

Der Vertrag von Versailles wurde am 28. Juni 1919 unterzeichnet und verpflichtete Deutschland,
die Kriegsschuld anzuerkennen (Artikel 231) und Reparationen in Höhe von 132 Milliarden
Goldmark (etwa 33 Milliarden Dollar) zu zahlen. Der Vertrag reduzierte die deutsche Armee auf
100.000 Mann. Der Krieg zerstörte Reiche, darunter das Österreichisch-Ungarische, das
Osmanische, das Russische und das Deutsche Reich, und aus ihren Gebieten entstanden neue
Länder. Der Völkerbund wurde nach dem Krieg geschaffen, um den Frieden zu fördern, aber die
Vereinigten Staaten traten ihm nicht bei.

Versailles versuchte, drei unvereinbare Dinge gleichzeitig zu tun: Deutschland bestrafen,
künftige Kriege verhindern und einen halben Kontinent neu zeichnen. Die Schuldsklausel des
Artikels 231 und die 132 Milliarden Goldmark ließen den Vertrag für Deutsche wie eine
Demütigung wirken, während die Obergrenze von 100.000 Mann für die Armee ein
Wiederaufleben unmöglich machen sollte. Der Völkerbund startete ohne seinen mächtigsten
Unterstützer, die Vereinigten Staaten, und war von Geburt an gelähmt. Der Frieden, der den
Krieg beendete, trug die Groll in sich, die den nächsten entfachen sollten.

Probier es aus: Lies Artikel 231 des Vertrags — ein einziger Satz — und diskutiere, ob er ein
juristisches Instrument oder eine Anklage ist.

Kritik

Das Zahlenformat des Buches ist Stärke und Grenze zugleich: Statistiken bleiben hängen, aber
Kontext wird zusammengedrückt. Manche Zahlen, etwa die 16 Millionen Toten, werden von
Historikern angezweifelt, hier aber als gesichert dargestellt. Die US-Perspektive dominiert,
sodass die Erfahrungen kleinerer Nationen zu kurz kommen. Das grafische, listenbasierte Layout
kann die Komplexität des Krieges auf Quizwissen reduzieren. Und Leser, die eine tiefgehende
Analyse von Ursachen, Politik oder Folgen wollen, brauchen andere Bücher — dieses misst den
Krieg, es erklärt ihn nicht vollständig.

In einem Satz

Der Erste Weltkrieg war eine Katastrophe industriellen Ausmaßes — 32 Nationen, 475 Meilen
Schützengräben, 16 Millionen Tote —, deren Waffen und Zahlen bis heute prägen, wie wir
modernen Krieg verstehen.

Für wen sich das Buch eignet

Kinder und Jugendliche, die Fakten, Statistiken und Militärgeschichte mögen, finden hier einen
zugänglichen, visuellen Einstieg in den Ersten Weltkrieg. Das Buch funktioniert auch für
Erwachsene, die vor einer längeren Geschichtsdarstellung eine schnelle, zahlengetriebene
Auffrischung wollen.


